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schwere ökonomische Krise aus, 
die die Länder der Region durch­
machen. Sie äußerten ihre tiefe Be­
sorgnis über die brisante Lage um 
Nikaragua sowie über die Konflikt­
situation in El Salvador. Sie bekun­
deten ihre Solidarität mit dem 
Kampf des chilenischen Volkes für 
die Wiederherstellung der Freiheit 
und der Demokratie.
9. Konferenzen der kommunistischen 
und Arbeiterparteien arabischer Län­
der: Beratungen, die im Zeitraum 
von' 1959 bis 1986 zu Fragen des 
weltweiten Kampfes für Frieden 
und internationale Sicherheit und 
der Lage in der arabischen Welt 
stattfanden. Sie trugen zum welt­
weiten Ringen um die Abwendung 
der nuklearen Kriegsgefahr bei und 
dienten der marxistisch-leninisti­
schen Analyse von Fragen, die in 
dieser konfliktträchtigen Region zu 
lösen sind, ln den Resolutionen 
standen vor allem die Probleme 
und Aufgaben zur Überwindung 
der Folgen der israelischen Aggres­
sion, der politischen Regelung des 
Nahostkonflikts und des Kampfes 
um demokratische Rechte und 
Freiheiten der arabischen Völker 
im Mittelpunkt.
10. Konsultativtreffen kommunisti­
scher und Arbeiterparteien Asiens und 
des Pazifik-Raumes, Ulan-Bator, 
7.-9.7. 1987. In einer gemeinsamen 
Pressemitteilung sprachen sich die 
Vertreter der 21 teilnehmenden 
Parteien gegen die Ausdehnung 
der Militärpräsenz und die Statio­
nierung von Kernwaffen der USA 
in der Region sowie gegen die 
Fortsetzung der Kernwaffenversu­
che aus. Sie forderten die Beendi­
gung des Wettrüstens und die Ab­
schaffung der imperialistischen 
Hochzinspolitik. Sie verwiesen auf 
die großen Möglichkeiten, durch 
die Festigung des Zusammenwir­
kens kommunistischer und Arbei­
terparteien mit anderen friedlie­
benden Kräften zur Beseitigung 
der Kernwaffen, zur Einstellung 
des Wettrüstens beizutragen, und

unterstrichen die Bedeutung der 
gleichberechtigten Zusammenar­
beit aller Länder und der politi­
schen Regelung von Konflikten, 
für die Lösung der großen, vor al­
lem ökonomischen, Probleme in 
Asien und im Pazifik-Raum. Sie be­
fürworteten weitere zwei- und 
mehrseitige Treffen zum Mei­
nungsaustausch über Probleme des 
Friedens und andere Fragen. —> in­
ternationale kommunistische Bewe­
gung

Internationale Vereinigung De­
mokratischer Juristen (IVDJ): 
nichtstaatliche internationale Orga­
nisation, die fortschrittliche Juri­
sten aus über 90 Ländern vereinigt: 
gegründet 1946 in Paris. Ihr Sitz ist 
Brüssel. Es gehört zur Zielstellung 
der IVDJ, das Recht in den Dienst 
der Erhaltung des Friedens und 
der Zusammenarbeit der Völker zu 
stellen. Die IVDJ wirkt weiterhin 
für die Rechte der Völker auf Un­
abhängigkeit und Selbstbestim­
mung entsprechend den Grundsät­
zen des demokratischen Völker­
rechts und für die Verteidigung 
der demokratischen Rechte und 
Freiheiten. Sie stellt sich die Auf­
gabe, damit zur Durchsetzung der 
Ziele und Grundsätze beizutragen, 
wie sie sich in der UNO-Charta 
manifestieren. Die IVDJ unter­
stützt in ihrer Tätigkeit die Juristen 
im Kampf gegen Imperialismus 
und Kolonialismus, erörtert 
Rechtsgrundlagen für die friedliche 
Koexistenz u.a. wichtige Probleme 
der Gegenwart. Sie tritt gegen die 
Unterdrückung der demokrati­
schen Freiheiten und Grundrechte 
der Menschen auf, für die Verteidi­
gung der Opfer von Willkür und 
Terror; sie organisiert Untersu­
chungskommissionen und entsen­
det juristische Beobachter zu poli­
tischen Prozessen. Die IVDJ be­
sitzt den Konsultativstatus B beim 
Wirtschafts- und Sozialrat der 
UNO und bei der UNESCO. 
Höchstes Organ der IVDJ ist der


